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Nöldeke, Theodor Eduard Bernhard 


Orientalist. * (geboren) 2.3.1836 Harburg bei Hamburg, } (gestorben) 25.12.1930 Karlsruhe. (evangelisch) 


Pastoren-T Henriette Friderici (1777-1861); 
M Auguste (1802-46), T d. — (sfz70371.html)Ernst Anton Klingemann (1771-1820), Pastor in Eldagsen, 


u.d. Friederike Bartels (1782-1819); 
® (verheiratet) Northeim 1864 Sophia as 70. [en Harries (1802-75), 


Linganı eine hervorragende Ausbildung in den alten Sprachen erhielt, begann das Studium der 
klassischen Philologie und Orientalistik 1853 in Göttingen. Unter dem Einfluß von Heinrich August Ewald, 
einem Studienfreund seines Vaters, wurde N. ganz für die Orientalistik gewonnen, blieb aber den 


klassischen Sprachen und ihrer Literatur, deren Wert er höher einschätzte als den der orientalischen, eng 
verbunden. Nach der Promotion (1856) betrieb N. ausgedehnte Handschriftenstudien in Wien (1856/57) 


und Leiden (1857/58), wo er mit — (sfz69920.html)Michael Jan de Goeje (1836-1909) enge Freundschaft 
schloß, in Gotha N und Berlin a. hier wurde er als Hilfsarbeiter an der | Bibliothek 


1864 apl., 1868 o. Professor in Kiel. 1872 folgte er einem Ruf an die neugegründete Reichsuniv. 


Straßburg, wo er über seine Emeritierung (1906) hinaus bis 1920 blieb. Rufe nach Wien (1869, 1879), 
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Leipzig (1888) und Göttingen (1891) lehnte er ab. Auslandsreisen unternahm er nur selten, den Orient 


nachhaltig geprägt. Er gewann frühe Anerkennung mit seiner auf umfangreichen kritischen Quellenstudien 
beruhenden „Geschichte des Qoräns“ (1860), der Umarbeitung einer von der Pariser Academie des 
Inscriptions 1859 gekrönten Preisschrift. Darin gelangte er zu einer gegenüber der islam. Tradition 
genaueren Chronologie der Suren, vor allem aufgrund einer sorgfältigen Analyse ihrer sprachlichen Form. 
In der Neubearbeitung durch — (sfzS11477.html)F. Schwally, — (sfz3917.html)G. Bergsträsser und — 


(sfz123613.htmI)O. Pretz! (1909-38) bildet dieses Werk bis heute das Standardwerk der modernen europ. 


Er gab einige Gedichte heraus und übersetzte sie, wobei er sich editorisch an den strengen Methoden der 


klassischen Philologie orientierte und dadurch vorbildhaft wirkte (Die Gedichte des °Urwa ibn Alward, 


Wert. In Kiel wandte er sich neben dem Alten Testament, über das er Vorlesungen hielt, hauptsächlich den 
verschiedenen aramäischen Idiomen zu. In seiner „Grammatik der neusyrischen Sprache am Urmia-See 
und in Kurdistan“ (1868, Nachdr. 1974), die im Material vor allem auf der 1856 erschienenen ersten 
Beschreibung des Neuostaramäischen durch David Tappan Stoddard sowie auf eigenen Textstudien 
beruht, zeichnete er die historische Entwicklung aus den älteren Stadien des Aramäischen genau nach; 
indem er die Aufmerksamkeit auf die Erforschung lebender semitischer Mundarten lenkte, wirkte er 
epochemachend. Seine an sprachvergleichenden Beobachtungen besonders reiche „Mandäische 
Grammatik“ (1875, Nachdr. 1964), die N. als sein aramaistisches Hauptwerk betrachtete, erschloß die 


schwierige|Sprache der für die vergleichende Religionsgeschichte bedeutenden Täufersekte der Mandäer 
und ermöglichte dadurch erst die gründliche Erforschung ihrer Literatur (u. a. durch — (sfz51095.html)M. 


Alexanderromans, 1890). Der Vergleichenden Semitistik gaben seine zuerst im 21. Band der 
„Encyclopaedia Britannica“ (1886) erschienene Skizze „Die semitischen Sprachen“ (1887, ?1899) sowie 
seine beiden Aufsatzsammlungen „Beiträge“ bzw. „Neue Beiträge zur semitischen Sprachwissenschaft“ 
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(1904, 1910) bleibende Impulse. Dabei stand N. spekulativen Tendenzen skeptisch gegenüber; das 
hinderte ihn daran, sich dem Studium des Akkadischen zuzuwenden, da ihm die Ergebnisse der noch 
jungen Assyriologie insgesamt zu unsicher erschienen. Nicht zuletzt durch zahlreiche bedeutende Schüler 
(u. a. — (sfz68159.html)Jakob Barth, Anthony Ashley Bevan, — (sfz4346.html)Carl Bezold, — 


(sfz6070.html)Rudolf Brünnow, — (sfz16747 .html)Siegmund Fränkel, — (sfz073_00556_1.html)Georg 
Jacob, Nikolaus Rhodokanakis, Christiaan Snouck le Charles Cutler Torrey u. — 


Auszeichnungen 


Mitgl. zahlr. in- u. ausländ. Akademien (korr. 1878, ao. 1899 Berlin, korr. 1887, Ehrenmitgl. 1907 Wien, 


ausw. 1879 München, Göttingen); 
Orden Pour le merite f. Wiss. u. Künste (1888); 


Werke 


Delectus veterum carminum arabicorum, 1890, ?1961; 
Oriental. Skizzen, 1892. 


E. Littmann, Der wiss. Nachlaß v. Th. N., in: Zbl. f. Bibl.-wesen 50, 1933, S. 137-58 u. 256-68; 


rs 1955, S. 52-62; 
ders., in: Alm. d. Ak. d. Wiss. Wien 1931, S. 239-55; 
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Nachlass 


Porträts 


Autor/in 
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